
Jahresbericht 2023 

 
Rückblick 
 

"Unsere Bibliothek ist das Wohnzimmer von Walen-
stadt – ein Treffpunkt, um Neues zu lernen und nach-
haltig zu teilen." 

 

        Vision aus der Leitbildskizze – erarbeitet im Rahmen der  

Bibliotheksstrategie zum neuen Raumprojekt im Städtli   

 

Aber wo soll sich dieses Wohnzimmer in Zukunft 

befinden? Was bedeutet diese Vision strategisch 

sowie räumlich und wie kann damit ein konkreter 

Mehrwert für Walenstadt geschaffen werden? Im 

Rahmen des Stadtner Projekts „Begegnungszent-

rum im Städtli“1 beschäftigte sich das Bibliothek-

steam im ersten Halbjahr 2023 gemeinsam mit 

Kund*innen, Partnerorganisationen und den Kir-

chen von Walenstadt mit genau diesen Fragen. 

Spannende Auseinandersetzungen mit visionären 

und gemeinschaftsorientierten Ideen liessen uns 

Eckpunkte setzen: Neues lernen und nachhaltig 

teilen (und das können weit mehr als nur Medien 

sein) soll das Credo der neuen Bibliothek sein. Das 

Kulturgut „Buch“ und die Förderung der Lesekom-

petenz werden dabei weiterhin im Zentrum ste-

hen, das Angebot künftig aber noch breiter daher-

kommen und im Sinne von lebenslangem Lernen 

zu Neuem motivieren. Andere Formen der Zusam-

menarbeit mit der Schule und weiteren Partnern 

wollen ins Auge gefasst und für alle gewinnbringend umgesetzt werden. Und weil der Vergleich so 

aussagekräftig ist: Aus der Bibliothek als Lebensmittelladen soll künftig eine Küche entstehen – ein ge-

meinschaftlicher, kreativer Ort mit einer respekt- wie lustvollen Austauschkultur. Familienergänzende, 

integrative wie kirchliche Angebote unter demselben Dach erweitern das bibliothekarische sinnvoll, 

lassen zusammenrücken und den neuen Ort zu einem gemeinsamen Zuhause werden.  
 

Unser Bibliotheksjahr 2023 in Zahlen – deutlich mehr Bibliotheksabos (+7%) im Vergleich zum Vorjahr, 

leicht höhere Besucher*innenzahlen (+1%) und eine gleichbleibende Anzahl an Medienausleihen – be-

stätigt unsere Strategie. Bibliotheken sind mit ihrem Medienangebot nicht nur bezüglich Nachhaltig-

keit sehr geschätzte Orte. Ihr Wohlfühlcharakter lädt zunehmend zum Verweilen ein, ganz im Sinne 

eines Wohnzimmers. Erweiterte Angebote wie interaktive Ausstellungen oder Veranstaltungen – in-

spirierend, animierend, unterhaltend und/oder bildend – unterstützen diese Entwicklung und bieten 

neben wertvollen Inputs für den Alltag vor allem auch Begegnung und Austausch mit anderen. 

 

Brücken bauen 
 

Miteinander unterwegs sein und dies über Kulturen sowie Altersgrenzen hinweg: Dieses Ziel setzt sich  

 
1 bekannt unter „Kirche und Kultur im Zentrum“ (KiZ) 



die Bibliothek Walenstadt schon länger und 

lebte es im vergangenen Jahr mit dem sinni-

gen Motto „Brücken bauen“ nochmals sehr 

bewusst. Wie vielseitig die thematische Um-

setzung war, zeigen punktuelle Einblicke in 

den Bibliotheksalltag: 

 

Inspirierend und animierend 
 

Geschichten bauen Brücken und öffnen Türen. Geschichten inspirieren und animieren. Vertiefende An-

gebote – spielerisch, gestalterisch und/oder experimentell – unterstützen dabei und machen das Buch-

erlebnis noch nachhaltiger. So ermöglichten die Globiausstellung im Juni wie die wiederkehrenden Kin-

derveranstaltungen Spiel und Reim, Bücherbandentreffen, Erzählnacht und nicht zuletzt das BiblioWee-

kend im letzten Jahr eine vielseitige Auseinandersetzung mit Literatur. Geschichten können aber auch 

Sprachgrenzen überwinden und damit ebenfalls Brücken bauen und anregen. Das meistübersetzte deut-

sche Buch „Bin ich klein?“ weilte deshalb im Spätsommer in 39 verschiedenen Sprachen bei uns. Im Wis-

sen, dass in einer zweiten Primarschulklasse 

in Walenstadt elf verschiedene Sprachen ge-

sprochen werden, war dieses Angebot ein 

grosses Glück! Wie der im September zu Be-

such weilende Frauentreff2 tauchte auch 

diese Schulklasse liebend gerne in dieses 

Buch ein – alle in ihre Sprache mit ihrem je-

weils eigenen Sprachklang. Ein schöner Aus-

tausch!  
 

Einen Austausch ganz anderer Art schuf der Makerspace-Raum3 „Robotik“ im November und baute ge-

nauso inspirierende Brücken – zu neuer 

Technik und Gleichgesinnten. Die Köpfe zu-

sammenstecken und ohne Hemmungen fünf 

programmierbaren Robotern auf den Zahn 

fühlen machte offensichtlich Spass. Mit je-

dem weiteren Nachmittag waren es mehr 

Jugendliche, welche sich auf dieses Experi-

ment einliessen.  

 

Unterhaltend und bildend 
 

Obschon unsere Statistik seit Jahren die höchsten Nutzungszahlen bei den Kindern ausweist, verdient 

der Anstieg an Ausleihen von Büchern bei den Erwachsenen im 2023 gewiss Erwähnung. „In unsicheren 

Zeiten, geprägt von existenziellen Sorgen, bilden Bücher wichtige Fluchtorte.“, wurde Tanja Messerli, 

Geschäftsführerin des SBVV4  in diesen Tagen in einem Artikel im „Sarganserländer“ 5 zitiert. Erklärt sie 

damit, weshalb alle unterhaltenden wie bildenden Veranstaltungen im 2023 für Erwachsene vor jeweils 

vollem Haus stattgefunden haben?  Angefangen beim Büchercafé mit der Neuheitenpräsentation durch 

 
2 Treffpunkt von Frauen mit Migrationshintergrund 
3 gemeinsam genutzter Lern- und Arbeitsort 
4 Schweizer Buchhandlungs- und Verlagsverband 
5 Künzli M. (2024, 8. Januar). Wohfühlromane werden 2023 am häufigsten gekauft. Sarganserländer, S. 15 

Abbildung 1: Brücken bauen am BiblioWeekend .... 

Abbildung 2: Der Frauentreff beim Blumen basteln wie im Bilderbuch „Bin ich 
klein?“. 

Abbildung 3: Der Lego Mindstorms Roboter fasziniert und löst Tüftelfieber 
aus. 



Sabine Loop über den Einblick in den wunder-

schönen Wanderführer „Lost in the Alps“ von 

Co-Autor Valentin Manhart bis hin zur Din-

ner-Lesung mit dem erfolgreichsten Schwei-

zer Mundartautor Pedro Lenz: Das Engage-

ment aller Beteiligten lohnte sich zweifels-

ohne, baute weitere Brücken und schuf wert-

volle Partnerschaften.   

 

Personelles 
 

Mit Claudia Mohr und Franziska Beeler verliessen im vergangenen Jahr zwei prägende Persönlichkeiten 

das Bibliotheksteam. Mit einem herzlichen DANKESCHÖN für ihr grosses Engagement über teilweise 

sehr viele Jahre hinweg sowie allerbesten Wünschen für ihre Zukunft liessen wir sie im vergangenen 

Sommer ziehen – Claudia in die wohlverdiente Pension, Franziska in ein neues Kapitel ihrer eigenen (Le-

bens)geschichte. 
 

Neu im Team mit dabei sind Melanie Giger und Jacqueline Hobi. Wir wünschen ihnen beiden viel Freude 

und Befriedigung in ihrer neuen Aufgabe. 

 

Dank 
 

Ein grosses und herzliches DANKE gehört … 

… all meinen Teamkolleginnen für ihre sehr engagierte Mitarbeit im vergangenen Bibliotheksjahr so-

wie ihr unkompliziertes Miteinander. Gemeinsam haben wir viel erreicht und auch den grossen 

Wechsel im Team mit Bravour gemeistert. 

…  Thomas Schnider für sein uneingeschränktes Vertrauen in unsere Arbeit und seine Bereitschaft, die 

Bestrebungen der Bibliothek im Gemeinderat zu vertreten. 

… den kath. Kirchen sowie Ortsgemeinden von Walenstadt, Berschis und Tscherlach für die finanzielle 

Unterstützung. 

…  dem Sponsor Wasser- und Elektrizitätswerk Walenstadt für "Dibiost". 

…  der Raiffeisenbank Walenstadt als Sponsor von "Lesebank und Bücherbox". 

… den unzähligen Zeitschriftensponsoren. 

… den jugendlichen Vermittelnden des Angebotes "Digitale Sprechstunde" sowie den Schüler*innen-

hilfen fürs Reinigen der Medien. 

… den Betreuenden von "Lesebank und Bücherbox". 

…  Monique Hug und Nicole Mader sowie allen, welche zum Gelingen der verschiedenen Anlässe bei-

getragen haben.   

 

 

Walenstadt, im Januar 2024                                            Claudia Willi, Bibliotheksleiterin  

 
 

Abbildung 4: Valentin Manhart im Gespräch mit einer Besucherin. „Lost in the 
Alps“ war im Anschluss an seine Lesung ein gefragtes Buch. 


